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DiebeidenProjekteDELTour – Gemeinsam tüf-
teln, entdecken & ausprobierensowieDELTour  – 
Mach mit, mach´s nach, zeig´s anderen!waren
eine Kombination aus medienpädagogischen
Angeboten sowie Stadtentdeckung in Del-
menhorst. Sie waren sowohl kostenfrei und
niedrigschwellig als auch sprachunabhängig.
Kinder,dievorKriegundZerstörunggeflohen
sind,konntenindenSommerferienetwasAb-
lenkunggenießen.Teilnehmenden,dieneuin
Delmenhorstwaren,botsichdieMöglichkeit,
ihreUmgebungzuentdeckenundmitTeilneh-
mer*innen,diebereits länger inDelmenhorst
zuHausesind,inKontaktzukommen.

In2022wurdedasProjektfinanziertdurch
das Projekt Sonnenstunden der Kulturstiftung
der Länder. 2023 konnte es durchdie finan-
zielleUnterstützungderLionsDamen„Gräfin
Hedwig“Delmenhorstrealisiertwerden.

Thema 

Wie kann Medienpädagogik sprachliche Hür-
deninderZusammenarbeitmitneuZugewan-
dertenoderGeflüchtetenüberwinden?Kinder
und Jugendliche aus der Ukraine und Kinder
anderer Herkunftsländer bauen und steuern
Roboter, erstellen Stop-Motion-Filme und
programmieren Jump ’n‘ Run-Spiele. Über-
setzer*innenausderukrainischenCommunity
wirken bei Bedarf mit. So gelingt es den Ju-
gendlichen, gemeinsam zu experimentieren.
DELTour fördert die Integration, stärkt die
Medienkompetenz und schafft eine inklusive
Umgebung, die auch nachhaltig wirkt: Viele
derbeteiligtenKindernehmennunregelmäßig
andenAngebotenderStadtbüchereiteil.

Stadtbücherei und Medienpädagogisches Zentrum Delmenhorst

2022: DELTour – Gemeinsam tüfteln, entdecken & ausprobieren
2023: DELTour – Mach mit, mach´s nach, zeig´s anderen!
(Kategorie C „Interkulturelle und internationale Projekte“)

DELTour

Zielgruppe/n

ZurZielgruppegehörtenvorrangigKinderund
Jugendliche zwischen 8 und 15 Jahren, die
im Frühjahr 2022 aus der Ukraine geflüchtet
waren.AberauchalleanderenKindermitden
unterschiedlichsten Herkunftssprachen wa-
reneingeladen,sichanzumelden.Zielwares,
durch gemeinsame Interaktion von Kindern
und JugendlichendiverserHerkunftssprachen
dieIntegrationzuerleichternundMöglichkei-
ten zu bieten, mit Gleichaltrigen in sozialen
Kontakt zu treten, gemeinsame Anschluss-
aktionensowieIntegrationzufördern.

UmaufdasProjektaufmerksamzumachen,
wurdederFlyerindieukrainischeSpracheüber-
setzt.AußerdemstandenzweiÜbersetzerinnen
zurVerfügung,beideFrauenwarenselbsterst
imFrühjahrnachDelmenhorstgekommen.

Methoden

Bevor die Kinder und Jugendlichen zu den
jeweiligen Veranstaltungen kamen, wurden
die Übersetzerinnen durch die pädagogische
HonorarkraftkurzindieThematikeingearbeitet
und vorbereitet auf mögliche Fragender Teil-
nehmenden. Nach einer kurzen theoretischen
EinführungliefesgetreunachdenMottos„Ge-
meinsamtüfteln,entdeckenundausprobieren“
bzw.„Machmit,mach´snach,zeig´sanderen!“

Die Teilnehmer*innen haben sich die Ro-
boter, Apps und Programmiervorgänge ge-
meinsam erschlossen, bei Fragen und Unsi-
cherheitenRücksprachemitdenErwachsenen
gehaltenund sich zurÜberwindung sprachli-
cherBarrierenentwederandieÜbersetzerin-
nengewandt,diegenutztenAnwendungenin
ihreHeimatspracheübersetztoderihreÜber-
setzungs-Appsgenutzt.
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Projektlaufzeit

Das erste DELTour-Projekt fand in den nie-
dersächsischenSommerferien2022 innerhalb
von zehn Terminen statt. Eine Wiederholung
erfolgteimSommer2023miteinemveränder-
tenVeranstaltungsangebotundinsgesamtvier
Terminen.

Ergebnisse

ErstellteFilme,TrailerundSpielewurdenzum
AbschlusseinesjedenProjekttagesvorderge-
samtenGruppeuraufgeführtbzw.reihumge-
testet.DenProjekttagmiteinemKoffervoller
Zirkusmaterialien (Jonglierbälle und -keulen,
Drehteller, Devil-Sticks etc.) beendete eine
erfolgreiche Aufführung aller Beteiligten vor
interessierten Zuschauer*innen im Garten
des jeweiligen Jugendzentrums. Die in der
Druckwerkstatt geschöpften Papiere konnten

selbstverständlich behalten oder verschenkt
werden.Fotos,diewährenddesLightpainting-
Workshops entstanden sind, wurden im Fo-
todrucker ausgedruckt und verteilt. Von den
haptischen Ergebnissen abgesehen, erlangten
die Teilnehmenden u.a. auch erste Program-
mierkenntnisse.SozialeInteraktionenineiner
unbekanntenmehrsprachigenGruppeführten
bei den Kindern und Jugendlichen zu einer
großenAkzeptanzdesjeweiligenGegenübers.

Kontakt

UlrikeSchönherr
StadtbüchereiDelmenhorst
LangeStr.1a
27749Delmenhorst
Tel.:04221/992476
E-Mail:ulrike.schoenherr@delmenhorst.de
Web:www.stadtbuecherei-delmenhorst.de
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Herausragendes und Spezielles

Welches sind die Besonderheiten Ihres Projekts?
DemProjektDELTour – Gemeinsam Tüfteln, Ent-
decken und AusprobierengingderWunschvoraus,
Kindernund Jugendlichen,die ausderUkraine
flüchtenmussten,einekleinePerspektivefürdie
Sommerferien zu bieten, während der sie kei-
nenUrlaubbzw.keineReiseantretenkonnten,
ihre Mütter in Sprachkursen gebunden waren
undauchderukrainischeOnline-Unterrichteine
Pauseeingelegthatte.DieBibliothek,alsOrtder
Begegnung, sollte für die Kinder und Jugendli-
chendurchinnovativeAngeboteeinSchutzraum
werdenundgleichzeitigeinOrtderBegegnung
mit Gleichaltrigen. Ziel war es, gemeinsam zu
Tüfteln,zuKreieren,Neueszuerlebenunddamit
Sprachbarrierenzuüberwinden,gemeinsameEr-
folgserlebnissezufeiernundsichtbareErgebnis-
sezuschaffen.AlleAngebotewarenfürJungen
undMädchengleichermaßengedachtundnoch
dazu sprachunabhängig. Ein Stop-Motion-Film
benötigtkeineSprache,einZirkus-Angebotfunk-
tioniert mit Mimik und Gestik, programmiert
wirdgrößtenteilsinenglischerSprachebzw.die
SprachauswahlderTastaturkannaufdiejeweilige
Mutterspracheumgestelltwerden.

Innovative Angebote wie das Bauen eines
eigenen Roboters, die Programmierung eines
eigenen Jump ’n’Runwurdenkombiniertmit
Entdeckungstouren, sportlicher Betätigung
undgleichzeitigerSchulungdereigenenHand-
Auge-KoordinationbeimZirkusbzw.DiscGolf.

Durch wechselnde Orte des Agierens
(Bibliothek, Jugendhaus, Familienzentrum,
Disc-Golf-Anlage,Stadtrundgang) solltendie
Teilnehmenden ihre neue Umgebung besser
kennenlernensowiekostenfreieAngebotefür
ihreFerienundNachmittageentdecken,be-
suchenundliveerleben.

Ziele und Methoden

Welche medienpädagogischen Ziele wurden mit 
welchen Methoden verfolgt? 
Das Projekt verfolgte zu Beginn gar nicht mal
unbedingt ein medienpädagogisches Ziel, als
vielmehrdenWunsch,denKindernundJugend-
lichen in ihren Sommerferien ein kostenfreies
Angebotzubieten,dassihnenZerstreuung,Spaß
undkreativesErlebenermöglichensollte.Nach
einer kurzen theoretischen Einführung haben
alleTeilnehmendeninKleingruppenpartizipativ
undbeibesterGruppendynamikzusammenge-
arbeitet.DieverschiedenenAngeboteerlaubten
ein altersdifferenziertes Erlernen neuer Fähig-
und Fertigkeiten. Bei Fragen oder Problemen
nutztenalleKinderundJugendlichenerstmaldie
Kompetenzen der Gleichaltrigen, bevor sie die
beteiligtenErwachsenenhinzuzogen.Das Inte-
resse,entstandeneProblemeselbstständigzulö-
sen,wuchsvonStundezuStunde.ImLaufedes
Projektesstelltesichaußerdemheraus,dassder
barrierefreieZugangzuGeräten,AppsundTab-
letseinabsoluterGewinnfüralleTeilnehmenden
war, denn die Stadtbücherei stellt auch außer-
halbdesFerienprojektesinihrer„Bibliothekder
Dinge“ Roboter und Stop-Motion-Filmsets zur
AusleihezurVerfügung.

Medienkompetenz und Medienbildung 
durch Praxisprojekte

a) Welche Vorkenntnisse hatten die 
Teilnehmer*innen?
DieTeilnehmendenausderUkrainehabenent-
scheidende Vorkenntnisse in Sachen Coding
undRobotik,dainihrerHeimatdeutlichmehr
Technikunterricht in den Schulen stattfindet.
SomitverfügensieübereinsolidesGrundwis-
senund-interesseanTechnikkompetenz.

Im Interview
2022: DELTour – Gemeinsam tüfteln, entdecken & ausprobieren / 

2023: DELTour – Mach mit, mach´s nach, zeig´s anderen!

Stadtbücherei und Medienpädagogisches Zentrum Delmenhorst

Ulrike Schönherr
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b) Welche Bereiche der Medienkompetenz 
fördert das Projekt?
NachderDefinitionvonDieterBaackehaben
unsereTeilnehmendenihrWissenvorallemin
denBereichenMediennutzungsowieMedien-
gestaltung intensiviert. Interaktiv haben sie
eigene kleine Stop-Motion-Filme, ein Jump
’n’RunmittelsBloxelserstelltund2023sogar
eigeneFilm-Trailer.

c) Welche Kenntnisse haben die Teilnehmenden 
erworben?
In Sachen Robotik haben die Teilnehmenden
verschiedene Roboter kennengelernt, gesteu-
ert und programmiert. Ozobot, Dash & Dot,
PhotonundSphero Indi gehörtenebenso zur
Roboter-Werkstatt wie iPads mit verschiede-
nen Apps wie iMovie-Trailer und Stop-Moti-
on-Studio. In Vorbereitung entwickelten sie
eigeneStoryboards,bevordieaktiveFilmarbeit
begann.BeiderArbeitmitLEGOWeDosowie
LEGOSpikewurdenKenntnisseindervisuellen
ProgrammierspracheScratcherworbenbzw.er-
weitert.

Probleme und Grenzen 

Gab es strukturelle oder pädagogische Grenzen 
und Stolpersteine bei der Vorbereitung oder 
Durchführung des Projekts? Wie wurden diese 
Probleme bewältigt?
Etwaige Sprachbarrieren wurden dank Mimik,
Gestik,ÜbersetzerinnenundÜbersetzungs-Apps
problemlos überwunden. Die Hürde bei der
Übersetzung des Flyers wurde mithilfe toller
Kooperationen im Vorfeld gelöst. Technische
Probleme konnten dank der Zusammenarbeit
mitdemMedienpädagogischenZentrumschnell
gelöst werden und beliefen sich meist auf das
Aktualisieren von Apps sowie rechtzeitiges Be-
reitstellenallerbenötigtenGeräte.

Technik 

Welche technischen Voraussetzungen müssen 
für Projekte wie Ihres gegeben sein?
ZurDurchführungwurdennebenTabletsund
den entsprechenden Apps auch die jeweils

genutztenRoboter,LEGO-sowieBloxels-Sets
benötigt. Um nicht dauerhaft auf WLAN an-
gewiesenzusein,habenwirfürdasProgramm
ausschließlichAnwendungengenutzt,beide-
nenkeinWLAN-Zugangerforderlichist.

FürdenStop-Motion-Film-Workshopwur-
den zusätzlichMaterialienwieKnete,Bastel-
materialien, Lego-Figuren etc. bereitgestellt.
FürdenTrailer-WorkshopgabesdiverseUten-
silienzumVerkleiden.

FürdenLightpainting-Workshopin2023ha-
benwireinensemiprofessionellenFotografenen-
gagiert,derdankenswerterweiseallesEquipment
mitgebrachtundzurVerfügunggestellthat.

Tipps für die Praxis

Welche Ratschläge oder Empfehlungen 
können Sie Interessierten geben, die ähnliche 
medienpädagogische Projekte durchführen 
möchten?
Einfach machen! Schauen Sie, wie Sie mit
scheinbareinfachenMittelnbzw.vermeintlich
wenigAusstattungvielerreichenkönnen.

Suchen Sie sich geeignete Kooperations-
partner*innen in Ihrer Stadt oder Kommune,
nutzen Sie die Integrationsbeauftragten und,
wenn vorhanden, auch die Integrationslotsen.
SiesindeineguteUnterstützung,umNeuigkei-
tenindenentsprechendenCommunitysvorOrt
zu verbreiten. Wenn Sie dazu schwer Zugang
finden,kannichdenTippgeben,Informationen
zuProjektenandieVolkshochschulenundde-
renentsprechendeSprachkurseweiterzuleiten.

Wenn Sie keinen Zugriff auf technische
Ausstattunghaben,dann schauenSie immer,
ob es Medienzentren, Multi-Media-Mobile
oder ähnliches in Ihrer Umgebung gibt und
dann warten definitiv gewinnbringende Ko-
operationenaufSie.

Motivation

a) War es notwendig, die Zielgruppe für das 
Projekt zu motivieren? Wenn ja, warum und wie?
Motivation und Spaß daran, Neues zu erler-
nen und zu entdecken, ist bei Kindern und
Jugendlichen, egalwelcherHerkunft, inmei-
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nen Augen immer ausreichend vorhanden.
NichtsdestotrotzhängtdieMotivation immer
aneinereinnehmendenPräsentationdesAn-
gebotessowiederüberzeugendenEinstellung
der erwachsenen Begleitpersonen. Als außer-
schulischesAngebotmussteesandersbewor-
benwerdenalsaufdenbekanntenWegen.Das
Anmeldeprozederemusstesoniedrigschwellig
wiemöglichsein–kostenfreiesAngebot,Ant-
wortenaufAnfrageninenglischerSpracheetc.

b) Was hat den Teilnehmenden besonders viel 
Spaß gemacht? 
DieTeilnehmendenhatten vor allem riesigen
Spaß daran, selbstständig „ins Machen“ zu
kommen, sichdieMaterie zu erschließen, zu
entdeckenundErlerntesuntereinanderinden
Gruppenweiterzugeben.DabeistanddieBe-
schäftigung mit Robotern, Technik und iPads
auf der Liste ganz weit oben. Die Möglich-
keit, sich außerhalb des schulischen Kontex-
tes etwas anzueignen und alles auszuprobie-
ren,ohneRichtigoderFalsch,hatzuenormer
Selbstwirksamkeit der Kinder und Jugendli-
chen geführt. In gemeinsamenAbschlussrun-
denamEndeeinesjedenProjekttageskonnten
siereflektierenundFeedbackgeben.

c) Und was fanden Sie selbst besonders 
motivierend? 
Mich als Projektleiterin hat es sehr motiviert
undbeflügelt,alssichdieAnmeldelistenmehr
undmehrfüllten.WirhattendenHinweismit
aufdenWegbekommen,auchdieMüttermit
einzuladenundihnendieOptionzugeben,bei
ihrenKindernzubleiben.ZuBeginnnahmen
zweiMütterdiesesAngebotwahr,abergleich
beim nächsten Termin ließen sie ihre Kinder
alleineindieBibliothekgehen–wirhattenes
also geschafft, Vertrauen aufzubauen. Ohne
unsere pädagogische Honorarkraft und die
beiden Übersetzerinnen wäre es uns nicht
möglichgewesen,dieseanfänglichenIdeenso
erfolgreichindieTatumzusetzen.Geradedie
beidenÜbersetzerinnensindmitihrenAufga-
bengewachsen,habenunsbeivielenweiteren
ProjektenzurSeitegestandenundsindzutol-
lenVerbündetengeworden.Es istunsgelun-

gen,dieKinderfüreinegewisseZeitdesTages
von Krieg und Leid in ihrer Heimat abzulen-
ken,denMütternetwasFreiraumzuverschaf-
fenunddieBibliothekalsOrtderBegegnung
mitLebenzufüllen.

Die Bedeutung nonverbaler Kommunikati-
onistmirjedenProjekttagwiederdeutlichge-
wordenundmeingelebtesCredo„Bibliotheks-
arbeitistBeziehungsarbeit“wurdeaktivgelebt!

Nachhaltigkeit und Wirkung des 
Projekts

a) Welche Veränderungen haben sich durch 
die Medienprojekte in der Zielgruppe, in Ihrer 
Einrichtung oder den beteiligten Einrichtungen, 
im Stadtteil etc. ergeben?
DieBibliothekwurdealssogenannter„Dritter
Ort“wahrgenommen,genutztundmitLeben
gefüllt.Der„DritteOrt“istnachdemZuhause,
dem Arbeitsplatz bzw. der Schule ein nicht-
kommerzieller Raum, in dem sich Menschen
aller Herkunft, Religion, Hautfarbe, sexueller
Orientierungaufhaltenkönnenundderihnen
dieMöglichkeitgibt, sichzutreffen,gemein-
samzulerneno.ä.FürdieukrainischenJugend-
lichenwarenwirdieserOrtundsindesnach
wievor.DieBuchbeständederInternationalen
Kinderbuchabteilungwerdengutgenutzt.Kin-
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derundJugendlichehabennachihrerAnkunft
inDelmenhorstvomörtlichenVereinIm Hørst 
Daheim e.V. Willkommenstaschen mit einer
Erstausstattung für die Schule bekommen.
EnthaltenwarselbstverständlichaucheinGut-
schein für einen Bibliotheksausweis. Durch
die variierenden Veranstaltungsorte sind den
TeilnehmendendieJugendhäuserunddasFa-
milienzentrumbegegnet,indenensiesicham
Nachmittagaufhaltenkönnenunddieu.a.tolle
Ferienprogrammeanbieten.Abernichtnurdie
KinderundJugendlichensindunsinweiteren
Projektenwiedemwöchentlichstattfindenden
media.labserhaltengeblieben,ihreMütterfin-
deninderBibliothekRaumundRuhe,umfür
anstehende Sprachprüfungen zu lernen und
nutzendie Bibliotheksbestände selbstständig.
Das Selbstbewusstsein und -verständnis der
Kinder und Jugendlichen ist ein anderes als
nochnachihrerAnkunftimFrühjahr2022.

b) Läuft das Projekt noch und wenn ja, wie 
lange? Oder gibt es Anschlussprojekte? 
NachdemerfolgreichenVerlaufin2022fand
dasProjektDELTourin2023eineFortsetzung.
AllebeteiligtenKinderundJugendlichehaben
danach regelmäßig andenwöchentlich statt-
findenden media.labs in den Räumlichkeiten

der Stadtbücherei teilgenommen. Anlässlich
desDigitaltages2023fandaußerdemeinMa-
kerMarketstatt,anwelchemzahlreicheKinder
undJugendlicheausdemProjektteilnahmen.

Themen

Welche Themen (Inhalte) waren im Projekt für 
Ihre Zielgruppe besonders spannend? 
Die Projektteilnehmer*innen schätzten die
Bandbreite und Abwechslung innerhalb der
DELTour.NebendenaktiventechnischenAn-
wendungen genossen sie es, bei Disc Golf
undamZirkusnachmittagaktivzuwerdenund
beimgeführtenRundgangdurchdieStadtihre
neue Umgebung zu entdecken. Der Ausflug
indieDruckwerkstattsowiedasLightpainting
führten ihnen völlig neue Orte und Ansätze
derkreativenFotoarbeitvorAugen.DieGrup-
pendynamik führte zu einem großen Zusam-
mengehörigkeitsgefühlfernabderHeimat.Die
Akzeptanzuntereinanderermöglichtees,vor-
handeneGrundkenntnisseinSachenCoding&
Robotikspezifischanzuwendenundzuvertie-
fen.OhneNeidoderMissgunstwurdeWissen
geteiltundweitergegeben.

Trends und Interessen der Zielgruppe

a) Welche neuen Medientrends, medialen 
Interessen oder Aspekte der Medienkultur sind 
in Ihrer Zielgruppe in jüngster Zeit besonders 
aktuell? 
WennwiretwasweggehenvonderZielgruppe
desDELTour-Projektesundunsder gesamten
Stadtbücherei sowie dem Medienpädagogi-
schenZentrumzuwenden,dannsindThemen
wie Künstliche Intelligenz (KI) samtChatGPT
sowiederenAnwendungenimtäglichenAlltag
Themen,dieunsindenkommendenMonaten
beschäftigen werden. Ergänzend dazu Aug-
mentedReality (AR)undVirtualReality (VR).
Eswirdentscheidendsein,wiesichvorallem
das Medienpädagogische Zentrum technisch
aufstellt, um seiner größten Zielgruppe, den
pädagogischenFachkräftenvorOrt,Material,
technischesKnow-howundIdeenderAnwen-
dungzuliefern.
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Derbereitsvorhandene3-D-Druckermuss
noch stärker ins Bewusstsein der Delmen-
horster*innengelangen,beworbenundkreativ
genutztwerden.

b) Wie geht man in Ihrer Einrichtung/wie 
gehen Sie evtl. darauf ein?
InSachenKIundChatGPTmüssenwirunsals
Mitarbeitendeselbstweiterbildenundqualifi-
zieren,bevorwiresanKinder,Jugendlicheund
Erwachseneweitergebenbzw. inunsereVer-
anstaltungsarbeit sinnvoll integrierenkönnen.
ImBereichVRundARläuftaktuelleinFörder-
mittelantrag,dennvor allemderErwerb von
TechnikistausdemvorhandenenEtatkaumzu
bewältigen.Überauswichtigistdabeistetsdie
Zusammenarbeit mit Bildungspartner*innen
vorOrtsowiedieWeiterbildungdeseigenen
Teams.DiebloßeBereitstellungreichtinmei-
nenAugennichtaus. InSachenNutzungdes
3-D-Druckers ist ein breites Netzwerk erfor-
derlich.EineBildungseinrichtungwiedieVHS,
diesichfürlebenslangesLernenverantwortlich
zeigt,istdaeinwichtigerKooperationspartner.

AusderKooperationmitderStiftungLesen
ist ein wöchentlich stattfindendes media.lab
entstanden.Bereitsseit2017findenwöchent-
licheAngebotefürdieörtlichenJugendhäuser
statt. Niedrigschwellige Angebote für Kinder
und Jugendliche bieten einen ersten Zugang
zu Coding, Robotik, Greenscreen-Technik,
3-D-Druck,UmgangmitAppswiePuppetPals,
FlipaClip,Stop-Motion-StudioundGame-De-
sign. Über die Jugendhäuser hinaus sind alle
Kinder und Jugendlichen eingeladen, an den
kostenfreienAngebotenteilzunehmen.

Perspektiven 

Welche Chancen sehen Sie vor dem Hintergrund 
Ihres Erfolgs 
a) für die medienpädagogische Projektarbeit an 
Ihrer Einrichtung?
Mithilfe des Preisgeldes können durch den
Einsatz qualifizierter Honorarkräfte weitere
(kostenfreie!) medienpädagogische Projekte
durchgeführt werden. Die Kontakte, die sich
durch die öffentlichkeitswirksame Preisverlei-

hung ergeben haben, werden für erweiterte
Netzwerke,anschließendeIdeenundBeantra-
gungneuerFördergeldergenutzt.Diebereits
sehr intensive Zusammenarbeit von Stadtbü-
cherei und Medienpädagogischem Zentrum
wird selbstverständlich weitergeführt und ist
auchfürandereGemeindenempfehlenswert.

b) für medienpädagogische Projektarbeit 
generell?
Die Bibliotheken sind durch die Verleihung
desDieterBaackePreisesandieStadtbüche-
reiDelmenhorsthoffentlichmutiggenug,um
ihretollen,innovativenundkreativenProjekte
einzureichenunddamitweithinauf sichauf-
merksamzumachen.

InDelmenhorsthatdieOberbürgermeiste-
rindielokalenMedienvertreter*innenzueiner
PressekonferenzeingeladenundaufdieWich-
tigkeitderMedienpädagogikbeiweitreichen-
den Entscheidungen in Sachen Bildung und
Kulturhingewiesen.

Struktur und Rahmen

Welche Rahmenbedingungen für Projektarbeit 
sind wünschenswert? Wie kann man diese 
schaffen?
MedienpädagogischeProjektesind,wieüber-
all, oft vom Engagement Einzelner abhängig.
ImländlichenRaumbzw.außerhalbvonGroß-
städtensinddieProjekteseltenaneigeneIns-
titutionenangebunden,sondernwerden„mal
ebenmitgemacht“.NurinwenigenFällengibt
esausreichendRaumundspezialisiertesPerso-
nal,umniedrigschwelligeundflächendecken-
de Angebote anzubieten. Neben finanziellen
Mittelnsind immerwiederkreative Ideenfür
Strukturen gefragt. Nur unter Einbeziehung
von Multiplikator*innen ist es gewährleistet,
verbindliche und verlässliche Angebote mit
garantiertenMindeststandardszuschaffen.
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Feedback

Gab es abschließend seitens der Zielgruppe 
Verbesserungsvorschläge, weiterführende Ideen 
bezüglich Ihres Projektes?
Der Wunsch nach einer Wiederholung ist
groß.AllerdingshabensichdieTeilnehmenden
aus der Ukraine gewünscht, dass die Über-
setzerinnen nicht mehr übersetzen, sondern
alle gemeinsam Deutsch sprechen. Für mich
alsOrganisatorinistdieAbwechslungimPro-
gramm entscheidend, denn Wiederholungen
schaffen Desinteresse. Des Weiteren ist eine
Altersdifferenzierungwichtig.AchtjährigeKin-
derhabenandereInteressenalsfünfzehnjähri-
geJugendliche.Aberallehabeneins:Spaßund
Interesse,Neueszuentdecken,kreativzusein
und sich über Sprachgrenzen hinweg auszu-
tauschen.

Interviewpartnerin 

Ulrike Schönherr: *1982 in Dresden; Studi-
um der Informationswissenschaften (Fach-
richtungBibliothek)anderFHPotsdam;Pra-
xissemester inderHelsinkiCityLibrary;2008
bis 2013: Stellvertretende Bibliotheksleitung
Stadtbücherei Nordenham; 2013 bis 2016:
Teamleitung Kinder- und Jugendbibliothek,
StadtbüchereiMünster,EröffnungderJugend-
bibliothekJuWel;seit2016:Abteilungsleitung
derKinder-undJugendbücherei,Stadtbüche-
reiDelmenhorst.

VideoundLaudatiounter:
https://dieter-baacke-preis.de/deltour

https://dieter-baacke-preis.de/deltour
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